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M 88. Eltville, Samstag, den 28. September 1918. 49. 3abrg.

Eine gewaltige Offensive der Engländer und
Amerikaner bat gestern begonnen.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

fimtlie&e
Lelranntmachungen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

Großes Haeptqusrtikr, 26. Sept. (Amtl.)

Aus feindlichen Geschwadern, die Frankfurt a-
M. und Kaiserslautern  angriffen, wurden7Flug¬
zeuge abgeschoffen.

Der Erste fleneraiguartiermeister: Cudendorrr.

KeKa««tmachu»g.
Bei der dennächst beginnenden Bucheckernsammlung

-ist verboten:
1) Das Anschlägen der Bäume und Aeste mit A-xlen.
2) DaS Sammeln in Kulturen und Gehegen, die be¬

sonders kenntlich gemacht sind.
Wer nach Beendigung der Bucheckernernte Schweine

in die Bestände eintreiben will, hat dies rechtzeitig vorher
beid'r Oberförflerei zu Eltville zu beantragen.

E l t vt l le, den 34. Sept 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von vlltzschntzankage» machen wir

darauf aufmerksam, dos die Kupferdrähte derselben bis
spätesten» 10. November ISIS a«»geba«t und
abgeltefert fei« müssest. Wer nach diesem Termine
noch im Besitze von kupfernen Blitzableitern ist, dem wird
daS Kupfer auf eigene Kosten hin enteignet und RuSge«
baut.

Eltville, den 24. September 1918. Der Magistrat.

Kokannntmachnn».
Die MetaUaönahmestestebsfindrt sich jetzt nicht

mehr in der Rhringauerjtk Nr. 2L, sondern Gntenberg-
straße Nr. 10 in dem Kun'fchen Haufe.

Eltville, den 34. September 1818.
Der Magistrat.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Seneral-FeldmarschallS Kronprinz

Nupprecht von Bayern.
Vorfeldkämvfe an der LySniederung, nördlich vom La-

Bafleekanal und beiM«e«i»re».
Heeresgruppe des Generalobersten voss Kößn.

Heftigem Feuer de« FeindtS südöstlich von Gpehy
und bei f *Ui«*«vt folgten nur Teilvorstötze, die abge«
wiesen wurden.

Zwischen Omignonbach und der Somme setzte der
Feind seine Angriffe fort. Der erste Ansturm brach in
dem zusammengefaßten Feuer unserer Artillerie und In¬
fanterie zusammen. DaS Schwergewicht der am Vor¬
mittage mehrfach wiederholten Angriffe richtete sich gegen
die Höhe zwischenV«ntr «etu.v »ir««rt . Vorübergehend
faßte der Feind auf ihr Fuß. Im Gegenstoß nahmen wir sie
wieder. Am nachmittag fetzte der Feind zwischen Fran-
rMlß und der Somme erneut zu starken Angriffen an.
die bis auf kleine Einbruchflellen abgewiesen wurden.
Wir machten hier in den beiden letzten Tagen mehr al»
»00

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei örtlicher AngriffSunternehmung von Allem««!

(zwischen Atlette und Ai««e) machten wir Gefangene.
Nördlich von Matlly schlugen wir Teilangriffe des Geg¬
ners ab.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

WTB. Große« Hauptqarline*, 27. Sept. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Vtzampa»««, zwischen den Höhen westlich
der Kwlppe und der Al«»o, sowie nordwestlich von
Korb««, zwischen den A»»«n«en und der Mao«
haben Franzosen und Amerikaner gesterss mit stark««
Angriffe» kesonsse« Der Artilleriekampf dehn» sich
über die Höhen westlich der K«tppe nach Westen bis
Met« « über die Maa«, nach Osten bis zur Mosel auS.
Doch folgten nur Tetlangriffe; ste wurden nach hofttgem
Kampf« abgemiese«. Bei ihrer Abwehr östlich der
Maa « zeichnete» sich auch öftorreichisch-augaeische
Gruppe« auS.

An den Hauptangrifftfronten leitete heftiges Artillerie«
feuer di» Jnfanterieschlacht ein. Westlich der Al«ne brach
der Franzose, östlich von den Krgoaae« der Amerikaner
unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen gegen unsere
Stellungen vor. Befehlsgemäß wichen unsere Borposten
kämpfmd auf die ihnen zugeviesenen Verteidigungslinien
aus.

Bei Saß «»« und Dlipant gelang eS dem Gegner,
in seinen bis zum Abend fortgesetzten Angriffen über
unsere vordere Sampslinie hinaus bis auf die Höhen
nordwestlich von Dahure und bis Fontaine -«»'
Dopmal» v«pz«dvi«»o«. Hier riegelten Reserven
den örtlichen Einbruch des Feindes ab.

Bekauntmachnng.
An die Zahlung deS am 1. Oktober dS. IS. fSIig

wevdendt« H- lzgelde» wird hiermit erinnert.
Eltville,  den 25. Sept. 1918.

Der Magistrat.

Oestlich der Mosel wurde ein Teilangriff des Feindes
abgewiesen.

Die dort kämpfenden Truppen der 81. Landwehrbri¬
gade nahmen im Gegenstoß 50 Franzosen und Amerikaner
gefangen.

Mit »ef»tt»erev Stärke führte er seine Angriffe
gegen unsere Stellungen zwischen Anberive und süd¬
östlich von S «mmePY , diese brachen vor unseren
Kampflinten unter schwersten Verlusten für den Feind
zusammen.

Am des Aamens willen.
Roman von C. D r ef f el.

(102. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
Verzweifelt umschlang Margarete ihre sterbend«

Tochter, die ihrer langjährigen falschen Duldung zum
Opfer gefallen war. Durch eine Trennung von dem
herzlosen Manne hätte sie sich vielleicht das Kind er¬
halten könne». Auch ihr Opfer war umsonst gebracht,
denn es war irriger Ueberzeugung entsprungen, ihr
Martyrium vergebens gelitten. Und doch, sie hatte
den treulosen Mann geliebt und niemals einen andern
nach ihm. Nur ein W.ib, das so liebt, kann auchleiden um der Liebe willen. -

Der tragische Tod der jungen Gräfin Rhoda aber
sollte ein erschütterndes Nachspiel haben.

Kaum harten sich Valeriens Augen geschloffen, als
Erich Mannloh sich, eine Blässe in dem noch immer be¬
deutend und anziehend erscheinenden Antlitz, in die Ge¬
mächer seines Schwiegersohnes begab.

Leon weilte dort wie betäubt von dem furchtbaren
Ereignis, das sein unseliger Leichtsinn heraufbe-
schworen.

„Sie haben mein Kind getötet, Graf Rhoda," Hub
Mannloh mit schwerer Stimme an. „Wie ein Teufel
haben Sie diese reine Seele vernichtet. Ich fordere Ihr
Leben für diese ehrlose Tat, Sie werden mir auf der
Stelle Genugtuung geben."

„Ich könnte Ibnen die Anklage zurückgeben und
mit größerem Rechte wohl Sie Valeriens Mörder
nennen," erwiderte Leon kalt. „Gleichviel, ich nehme
Ihre Forderung an, ich habe va banque gespielt und
verloren, es bleibt mir keine andere Wahl." Er ent¬
nahm einem Ebenholzkästchen zwei geladene Pistolen,
und während er die eine Erich Mannloh reichte, sagte
er gelassen: „Wir wissen beide, daß wir bei diesem
Handel der Zeugen nicht bedürfen. Zielen Sie gut,'
trifft Ihre Kugel nicht, so macht die meine meinem
verlorenen Leben ein Ende, und auch Ihnen kann das
Leben nichts mehr bieten, die Last Ihrer Schuld ver¬
giftet Ihnen jede Stunde. Sie suchen den Tod wie
ich: aber die Form des Duells ist vielleicht tröstlicher
für die Hinterbliebenen, erweisen wir ihnen diese
Schonung."

Mannloh antwortete nicht, schweigend spannte er den
Hahn. Leon tat das gleiche. Ein Doppelschuß knatterte
durch das hohe, weite Gemach, — beide Männer
fielen lautlos zu Boden. Beide Kugeln, in Haß und
Verachtung gezielt, hatten nur zu wohl ihr Ziel ge¬
troffen.

XXX1H
Die Welt will betrogen sein. Dieses Dogma hatte

Erich Mannloh sein Leben lang sich zum Grundsatz ge¬
macht, und auch seine letzte Handlung, die jeder etwaigen
schlimmen Nachrede die Spitze brechen mußte, entsprach
demselben.

Auf seinem Schreibtisch fand man nach seinem Ab¬
leben folgendes Kodizill:

„Da der unerforschliche Ratschluß des Höchsten mir das
einzige, geliebte Kind entrissen, so erkläre ich hiermit ein
früheres Testament, welches meine Tochter zur Univer¬
salerbin bestimmte, für null und nichtig und vermache, ab¬
gesehen von dem Pflichtteil für meine Gattin, mein ganzes
in Kapitalien oder Liegenschaften bestehendes Vermögen
ohne irgendwelche Beschränkung der Stadt für gemein¬
nützige Zwecke."

Mit dieser wohlwollenden Bestimmung machte er alle
möglicherweise nach seinem Tode sich erhebenden Anfein¬
dungen wirkunglos.

Seinen Wohltäter kreuzigt man nicht. Das An¬
denken des hochherzigen, genialen, liebenswürdigen
Mannes, dessen tragisches Ende zudem das sensations¬
lustige Publikum gewann, wurde auf das pietätvollste
gefeiert.

Die Zeitungen überboten sich in einem überschweng¬
lichen Nachruf und dichteten ihm Tugenden an, von
denen er kaum eine in Wahrheit besessen.

Die Bestattung war demgemäß eine fürstliche, bei
der zahlreiche Vertreter aller Stände zugegen waren. An
äußeren Ehren fehlte es nicĥ niemand indessen weinte
dem Toten eine Träne tiefen Schmerzes nach. Wer allen
alles sein will, kann keinem viel lein.

(Fortsetzungfolgt.)



Auch nördlich von Cerntz scheiterten die bis zum
Abend mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe.

In den Args«»«« schlugen wir Teilangriffe deS
Gegners ab.

Zwischen den Argvnnen und der Man- stieß der
Feind über unsere vorderen Kampflinien hinaus bis
Vkontdlairiville— Montfaueon und bis an den
MnaSbvaen nordöstlich von Montsauevn vor.
Hier brachten ihn unsere Reserven zum Stehen.
Der Feind konnte somit an einzelnen Stellen unsere
Infanterie« und vorderen Artillerielinien erreichen. Der
«it weltgesteckten Zielen unternommene große franzS
fisch-amerikanische Dnechbrnchsversuch ist am
ersten Schlachitage an der Zähigkeit «nfrrer
Truppen gescheitert.

Reue Kämpfen stehen bevor.
ver Erste ecneraiquartiertneister;: Cuaendorff.

^er Taler spricht:
W Bin ich ein Wicht,

Des Mähens und Scharrens
* * Und Mährens nicht wert V

Wer schmiedet aus mir
Das deutsche Schwert V
Da har ihn die „Neunte"
Schweigend genommen:
Er ist in die rechte
Schmiede gekommen»

Ljfcche gegen Mnti.
WTB. $ $ Vl i », 27. Septbr., abends. (Amtlich.)
Zwischen den von Arra» und Peronne auf

Camdrai  führenden Ktratze« und gegen die
Kiegfried - Lront westlich Ae Chatelet
hade« Angriffe der Engländer «nd
Amerikaner  unter gewaltigem Einsatz an
Truppen «nd Material degonne«. Der Angriff
1« Uichtnng anf Camdrai  gewann Gelän¬
de . In der Champagne  sowie zwischen
Argonne « «nd Maas  find ernente schwere
Angriffe der Franzose« «nd Amerikaner ge¬
scheitert.

TU. Berlin , 26. September. In der heutigen Sitzung
deS HauptauSfchuffeS des Reichstages stellte der Reichs,
kanzler eine Beseitigung der auf dem Gebiete der Zensur
und deS Vereins- und Vcrsammlungsrechtes zutage ge¬
tretenen MißstSnde in Aussicht durch ein Eingreifen
der Kommandogewalt oder eine Aenderung der bestehen«
den Gesetzgebung oder endlich durch Einfügen ausreichen¬
der bürgerlicher Elemente in die zu letzter Entscheidung
berufenen militärischen Stellen. Bis zum nächsten Infam-
mentritt im November werde eine allen berechtigten
Klagen entsprechende Aenderung in die Wege geleitet sein.

Uertraulicbe ausscnpolitiscDe Mitteilungen von hintre.
TU. Derltn, 27. September. Im Anschluß an die

Meldung von dem Friedensschritt MaltnowS schreibt die
„Vossische Zeitung" : Gestern Nachmittag wurde während
der Rede des Abg. Lcdebour die Sitzung des HauptauS-
fchuffeS unterbrochen, weil der Staatssekretär von Hintze
den Mitgliedern des HauptauSschuffes über wichtige
außenpolitische Nachrichten, die eingegangen waren, ver«
trauliche Mitteilungen zu machen hatte. Im Zusammen«
hang mit diesen Mitteilungen wurden die für gestern
Abend angesetzten Sitzungen der sozial-demokratischen und
der ZentrumS-Fraktion verschoben.

Rrlegrhetre der tierzogt von ffcorta.
TU. Kngano, 28. Septbr. Die Blätter veröffent¬

lichen eine Unterredung mit dem Herzog von Acosta, der
schonungslose wuchtige Fortsetzung des Krieges verlangt.
Die Alliierten wären dies sich selbst schuldig. Ganz
undenkbar wäre ihm ein Frieden, der den Deutschen und
Oesterreichern das Recht einräumte, in Italien weiterhin
zu leben, zu reisen oder Wandel zu treiben.

Bildung einer grottruttftcben öemeintebaruregierung?
TU. Kopenhagen, 27. Septbr. Das russische Kor¬

respondenzbüro veröffentlicht eine Mitteilung aus Jekate-
rtnrdar die besagt, eine große Anzahl der Politiker der
Mehrheitsdarteieu der ReichSduma hielt eine Versamm¬
lung in der Stadt ab. Die Unterhandlungen galten der
Bildung einer großrussischen Gemcinschaftöregierungmit
dem Fürsten Lnow an der Spitze, der sich auch in der
Stadt befindet.

Verhaftung des Grossfttrsten Michael Romanow.
TU. Kopenhagen, 27. Septbr. Aus Lelfingfors

wird gemeldet: Großfürst Michael Romanow und seine
Sekretäre find im Gouvernement Perm verhaftet worden.

JVutterordentliebe Strafmaunabmen für italienische
TlHebtlinge.

TU. Genf, 27. Septbr. Die Genfer„Feuille" ent¬
nimmt2 Briefen, die sogar die italienische Zensur passiert
haben, daß in Italien neuerdings mit außerordentlichen
Strafmaßnahmen gegen die wachsende Kriegsmüdigkeit
im Heere vorgegangen wird. Danach werden kurzerhand
die Ehefrauen der Heeresflüchtigen solange ins Gefängnis
geworfen, bis ihre Ehemänner zum Heeresdienst zurück-
kehren. —

Zum Seekrieg.
U- Boot- Beute.

, TU. gerlitt , 27. Septbr. (Amtlich.) Im Atlan¬
tischen Ozean versenkten unsereU-Boote 28 000 Br. Reg.-
Tonnen, darunter auch 3 Tankbampfer von zusammen
etwa 13 000 Br. - Reg. - Tonnen, von denen einer als
Amerikaner festgestellt wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Akslt i. tmlnslhte Rt-nche».
-f Eltville , 28. Sept. Dem Landflurmmann Herrn

Joses Mercken,  Sohn des Herrn Dr. Mercken,
wurde das „Eiserne Kreuz"  2 . Klasse verliehen,
ebenso dem Musketier Herrn Wendelin Popp.  —
Wetter wurden die Herren Kaufmann Max Eis und
Direktor Koch mit dem „V er di en stkr e u z für
Kriegs Hilfe"  ausgezeichnet. Unfern Glückwunsch.

-f Sltvllle , 28. Septbr. Abermals hat der grauen¬
volle Krieg2 Opfer aus unserer Stadt gefordert. In
UeSküb starb infolge einer sich im Felde zugezogenen
Krankheit der Landsturmmann Herr Jean Eckerich;
ferner fiel im Westen bei den großen Schlachten der
Landsturmmann Herr Arthur Krug.  Den Frauen
der gefallenen tapferen Helden wird hier allgemeine und
innigste Teilnahme entgegengebracht. Mögen die beiden
mutigen Krieger in Feindesland in Frieden ruhen. Ehre
ihrem ruhmvollen Andenken!

— Sltvllle , 28. Septbr. (Unsere schlimmsten Feinde
und ihre Bekämpfung.) Man schreibt unS: Feststellungen
haben ergeben, daß in einem Bierteljahr 200 000 Stück
Großvieh heimlich geschlachtet und im Schleichhandel
verkauft worden sind. Unser Viehbestand, unsere Fett-
und Milchversorgung sind hierdurch aufs äußerste gefährdet.
Wenn nun für dieses im Schleichhandel zu unerhört
hohen Preisen abgesetzte Fleisch keine Käufer da wären,
denen jeder Preis recht ist, dann wäre diese Gefahr nicht
vorhanden. Wer sind nun diese inneren Feinde, die dem
deutschen Volk das Duchhalten fast zur Unmöglichkeit
machen, der arme Mann, der kleine Rentner, der mit
seinen sicheren 3V,Vrozrntigen preußischen Papieren bet
diesen Zeiten auSkommen muß, der untere Beamte, der
kl'ine Handwerker ohne Handwerk? Nein, sie brauchen
nicht genannt zu werden, sie sind gmugfam bekannt,
die Leute, die vom LebenSmittelwucher so reich werden
wir sie wollen. DaS sind unsere Feindei« Land, nicht
der arme Teufel, welcher Hunger leiden muß und im
Mißmut einmal schimpft und seiner schlechten Lage über-
drüssig ist, wenn er zusieht, wie für vieles Geld der
Reiche noch all Lebensmittel kaufen kann. ES gibt nur
eine Forderung, um Durchhalten zu können: Alle Lebens¬
mittel müffen beschlagnahmt und rationiert werden.
Lange Freiheitsstrafen bei Waffcr und Brot müffen die¬
jenigen treffen, welche Schleichhandel und Sucher mit
Lebensmitteln treiben. Jedermann, reich wie arm, muß
fein Essen in der Krtrgsküche nehmen. Gleiches Effen und
gleiches Wahlrecht für jeden Mann, dann halten wir
sicher durch. F. H.

O Eltville, 28. Septbr. Die Rheingau Elektri.i-
tätswerke, Aktiengesellschaft Eltville  a . Rhein haben
für die9. Kriegsanleihe wiederum 80 00V Mk. ge¬
zeichnet.

/ Eltville, 28. September. (Zwangsmaßnahmen
gegen die Verwahrlosung der Jugend.) DaS hessische
Ministerium der Innern hat in einem Rundschreiben an
die Kreisschulkommisstonen darauf hingewiesen, daß die
bedenkliche Zunahme der Jugendderwahrlosung durch
Zwangsmaßnahmen der Schule eingedämmt werden müsse.
Das Herumlungern der Jugend auf der Straße soll durch
Wiedereinführung de» vollen Nachmittagsunterrichts an
städtischen und ländlichen Volksschulen eingeschränkt werden.
An schulfreien Nachmittagen sind die von ihren Klaffrn-
führern als verwahrlost dezeichneten Schulkinder zur min¬
destens dreistündigen Beaufsichtigung durch Lehrer zu
sammeln und angemessen zu beschäftigen. Die betreffen-
den Schüler und Schülerinnen sind zur Teilnahme an
diesem Unterricht verpflichtet und müssen zu diesem Zwecke
nötigenfalls polizeilich zur Schule gebracht werden.

ss Eltvllle, 38. Septbr. Herr Direktor Mar-
mann  kaufte die Franl ' sche  Billa, in der Adolfstrabe
belegen, zum Preise von 27 000 Mk. — Wetter kaufte
Herr Weinhändler Peter Dieder  ich daS in der
Schwalbacherstraße belegeneM a hr'sche HauS zu unbe-
kannten» Preise.

-s- Eltville, 28. Septbr. An der Zeichnung auf
die neunte Kriegsanleihe wird sich die Nassauifche Landes»
bank wieder mit SO Millionen Mk. beteiligen und zwar
mit 5 Millionen Mark für sich, mit 20 Millionen Mark
für die Sparkasse und die Sparer sowie mit s Millionen
Mark für den BrzirkSvecband des Regierungsbezirks
Wiesbaden und dessen Anstalten. Bisheriges ZetchnungS-
ergebniS 384 Millionen Mark.

-j- Eltville, 27. Septbr. (Eine vernünftige
Verfügung .) DaS Generalkommando des 11. Ar¬
meekorps hat an alle in Betracht kommenden Stellen
verordnet: „ES muß vermieden werden, daß man die
kleinen Diebe hängt und die großen laufen läßt. Es
sollen nicht Leute angezeigt werden, die von Verwandten
und Bekannten sich unbedeutende Mengen Eßwaren uiw.
holen, während Aufkäufer mit Körben voll Eier und
Butter unbehindert davonkommen". — ES wäre zu
wünschen, daß nach diesen Grundsätzen im ganzen Reiche
versahren würde.

A Eltville. 27. September. (E i n stel l u n g aller
„Amtsblätter " der KriegSgefellschaften .)
AuS Berlin wird amtlich berichtet, daß die RcichSrcgierung

die Einstellung der vielen„Amtsblätter" der Kriegsgesell,
schäften und ReichSstellen beabsichtigt. Die Regierung
geht hierbei von der Ansicht aus, daß für amtliche Ver¬
ordnungen die örtlichen Blätter und die zahlreichen
Fachzeitschriften völlig genügen, und daß deshalb bei dem
herrschenden Papiermangel die„Amtsblätter" der Kriegs-
gesellschaflen und ReichSstellen überflüssig erscheinen. —
So ist eS in der Tat, und es ist im Interesse der Papier¬
ersparnis nur zu begrüßen, daß die, wie Pilze aus der
Erde geschossenen, höchst überflüssigen Blättchen wieder
verschwinden.

— Grtzach. 28. Sept. Bei dem am vergangenen Sonn¬
tag in Geisenheim stattgehabten Jugendwetturnen
des 2. Bezirkes des Gaues Süd-Nassau» woran sich über
80 Welturner beteiligten, errang in der Oberstufe Herr
Andreas  K ei l mit 7z Punkten den2. Preis. In
der Unterstufe errangen folgende hiesige Turner nachste¬
hende Preise:

1. Preis, Heinrich Pusch,
- 8. „ Ha n S Kei l.
11. „ Eugen Prinz,
31. „ Hans  K ni t t wei S.

Gut Heil!
= MMeltzeim, 25. Septbr. Eine weithin in den

Kreisen deS deutschen Wein-, Obst- und Gartenbaues be¬
kannte Persönlichkeit, der Obergärtner Hermann Schlegel,
ist hier im Alter von 60 Jahren gestorben. Der für daS
„HauS Stofch" viele Jahre tüchtige Verwalter und Ober¬
gärtner genoß als tüchtiger Fachmann in den gesamten
Kreisen, besonders im Weinbau großes Ansehen. Auf den
Wrl.baukongressen war er eine bekannte Erscheinung und
manche geschickte sachliche und auch humorvolle Rede hat
er dort gehalten.

* An- de« Kheingan, 27. Septbr. Den Winzern
Jakob und AudreaS Berg dahier, die 50 bezw. 60 Jahre
im Hofe der Freihecrlich Langwerth von Simmern'fchen
Gutsverwaltung in Hattenheim tätig find, wurde daS
„Allgemeine Ehrenzeichen" verliehen.

* Korchn. Ktz., 25. Sept. Mit der Lese der roten
Trauben(Frühburgunder) ist man zur Zeit beschäftigt;
auch in der Gemarkung Lorchhausen wird man morgen
damit beginnen. Der Ertrag fällt mittelmäßig auS.

* Bad «Uanheim, 24. September. Eine Geheim-
fchlächterci ersten Ranges wurde hier aufgedcckt, an der
zahlreiche der angesehensten Bürger beteiligt waren. Die
Schlachtungen wurden in einer Zimtmrmannswcrkstätte
am Hauptbahnhof vorg nommen. Hier befand sich auch
die „Versandabteilung". An den zahlreichen Fleischver¬
sandkisten, die man hier vorfaud, prangten die Adressen
der Empfänger, sodaß man über die Fleischabnehmer
recht genau unterrichtet ist. Einer der ersten Nauheimer
Aerzte befindet sich auf der Liste obenan. Zu den Ver¬
hafteten gehörenu. 0. auch ein RetigionSlehrcr und einer
der bekanntesten Hotelbesitzer. Dieser bot für seine Haft¬
entlassung btS jetzt vergeblich 50 000 Mark Bürgschaft.

* Ein Schüler wegen NanchenSz« Gefängnis
verurteilt. DaS Kriegsgericht in Tilsit verurteilte den
13-jähren Schüler Kurt Diochner, weil er in der Nähe
von Gebäuden geraucht und mit brennenden Streichhöl¬
zern hantiert hatte, zu 4 Wochen Gefängnis.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

= Königliches Jheater 'Wiesbaden. -
Wvchenfpieltzian

E»«nt«a, 29. September. „Der Meistersinger von Nürnberg' .
Anf 9 Uhr.

SRantftf , 30. September . „Das Drelmäderlhau, " Ans. 7 Uhr.
Dtenstog , 1. Oktober . Ab. A.: „Timon von Athen ' .

Anf. 7 Uhr.
Mittwoch, 2. Oktober. Ab. S. : „Tiefland' Anf. 7 Uhr.
L »«»»rst«G, 3. Oktober . Ab. 6 . : „Der Troubadour ' .

Anf. 7 Uhr.
5eeHas , 4. Oktober. Ab. D. : „Die Schwestern und der Fremde'

Anf. 7 Uhr.
Samstag, b. Oktober. Ab. S. : „Die toten Augen' . Anf. 7 Uhr.
Sonntag , S. Oktober. Aufgrh. Ab. Nachm. Auf Allerhöchsten

Befehl : Vorstellung für dir Kriegsarbriterfchaft:
„Mutter Thtelemanns Erfolg ." Anf. 2 Uhr.

Abend « : Ab. ö . : „Drei alte Schachteln ' Ans. 7 Uhr.
Montag , Aufgeh. Ab. Erster Gastspiel der König!. Hofopern¬

fänger « Herrn Joses Schwarz von der Königlichen
Oper in Berlin . . Rigoletto ' Anf. 7 Uhr.
„Rtgoletto ' Herr Joses Schwarz a . G-

Mittwoch, 9. Oktober. Aufgrh. Ab. Zweites und letzter Gast¬
spiel der Herrn Josef Schwarz : „La Traoiata ".

„Georg Germont .' Herr I . Schwarz a . G . Anf. 7 Uhr.

Jnfoge der fortgesetzt steigendeu Preise für alle
Gebrauchsartikel, insbesondere aber für Fußbekleidnugs-
stöcke, ist e» unseren Trägern nicht mehr möglich,
für den bisherigen geringen Preis von 20 Pfg. pro
Vierteljahr die Zeitung noch weiter zu tragen. Wir
sehen unS daher veranlaßt, den brrtchtigteu Wünschen
der Zeitung-träger Rechnung zu trugen und den
Bringerlohn von 20 auf 30 Pfg. pro Vierteljahr zu
erhöhen. Unsere geschätzten Abonnenten werden diese
kleine Preiserhöhurlg in Anbetracht der teuren Zeiten
nicht für unbillig fiklden, zumal die Arbeit der̂ Zei-
tungsträger bei der jetzt wieder beginnenden unange¬
nehmen Jahreszeit, zu der noch die Dunkelheit der
Straßen kommt, sicher nicht zu den angenehmsten ge¬
rechnet werden kann. Die Preiserhöhung unserer
Zeitung um 10 Pfg. pro Vierteljahr kommt also
lediglich unseren Trägern zu gute.

vle Redaktion.



WililM mif Me8. KriegSttleilje
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
ßMDtkastt(Rheinstr. 44). den rämMedeu Laader-
bankrlellen und Zs« mrlrtellep, sowie den Konmit*
raren und Uertretern der fimtirna $$aniKlun
Ceben$ver$icberund$<iN$tdU.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks
Einzahlung aus die Kriegsanleihe werden 5V»°/o und
falls LandeSbank-Schuldverschreibungen verpfändet
werden5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nasiauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün
digungfrist falls die Lelcbnung dei » seren vorge
nannten 2elcd«nngsstellen erfolgt-

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 30. September ds. JS.,fodaß für den Sparer
kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken
erwünscht ist, geben wir solche der VII. Kriegsan¬
leihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Be¬
träge wieder auf IX. Kriegsanleihe für eigene Rech
nung.

sirlrsrsnielde-Dmlcdenlng.
r verricdernngrmöglicdkelten

mit Anzahlung— ohne Anzahlung— mit Prämien
Vorauszahlung und Rückerstattung der unverbrauchten
Prämien im Todesfälle. [5959

Verlangen Sie unsere Drucksache«.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall
gesucht.)

Wiesbaden, im September 1918.
Direktion der Nassaaiseben Landesbank.

Zeichnungen auf die 9.
Kriegsanleihe

sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen
in neue Schatzanweisungen , nehmen wir bis zum 23. .
Oktober zu den amtlich bekannt gemachten Bedingung
gen kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir
kostenfrei . Auch können Anteile von Mk. r».— , 10—,
20.— und 50.— bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns, so gewähren wir
auch jetzt wieder die bisherigen Erleichterungen durch
Freigabe ungekündigter Einlagen und Einräumung
provisionsfreier Lombard-Credite zu B'/o Zinsen. [6954

Vorschuss-Verein Eltrille.
E. G. m. b. H.

Vom 1. Septembe ds. I . ab ist mein Ge¬
schäft wegen

= Warenmangels-
nur noch

Montags. Dienstags, mittwochs
und Donnerstags geöffnet.

E, Raimann,
Telefon 86. 6ltDilltS. RI). Rheingauerstraße 23.

Versteigerung.
mmwocd. denr. Oktober, vormittags ir|2 Ubr,
bringe ich im .Gasthaus zu« Tauuus" in Eltville die uachüehend verzeichneten, zum
Nachlaß der Winzers Jofef Trappet , « ttville, gehörige Weinberge unter günstigen
Bedingungen zum AuSgebot:

Weingarten„Unter-SetzlingKartenbl. 8,
12,
8.

12.
7,

Kartenbl. 15»
15.
iS.

Parz.

Parz.

110,
17.
10,
24.

245,
9,

25,
27,

Baumstück„Rohrberg^
Weingarten„Albus"

. „Alte Bach"
» „AlbuS"

Weingarten„Bain"
„ „Bain"

„Bain^

4,93 ar
11,4b ar
7.39 ar

15,60 ar
9,28 ar
9,80 ar
5.42 ar
7.89 ar

Die Bedingungen können bei mir eingesehen werden.
E. Salgendorff.

Gemar¬
kung

Eltville

Gemar¬
kung

Kiedrich
[6938

Die Versteigerung des Weindeegs„Auf der Ehr", Eigen-
liimer Trappet und Eichmann Eltville, findet in Eltville,
int Anschluß an die GruudMrvklstklgcruug Jos Trappet
Erven, um MiltlVch, ÖCIt2. 8ssl>I>tk vormittags 111.
llhr Im Gasthaus„Zum Taunus" iu Eltville statt.

_ E . Salgrud - rst.

>0>
>0 IX. Deutsehe Reiehsanleihe

unkündbar bis 10S4.
Ausgabepreis 98%

bei Aeisbssebuldbueheintragungeu mit Sperre bis zum 15. Oktober 1919
»7 .80%4 11 Ol12 |0

Deutsche Reiehssehatzanveisungen,
rückzahlbar vom Jahre 1919 ab zu 110% .Ausgabepreis 98 % .

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe , sowie Umtausch -Offerten älterer
Reichsauleihen in die neuen 4%% Reichsschatzanweisungen bis

Mittwoch , den 98 . Oktober , mittags 1 Ehr
zu Originalbedinguugen kostenfrei  entgegen.

Eisässische Bankgesellschaft,
6970] Filiale Mainz.

Möbliertes
3 »mm er

ohne Pension , zu vermieten.
Näherer in der Expedition dsr.

Blatter . [690S

Bettledern
Oelegenheitskanf I reine
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd . 20._ Mk. franko N.
mit Sack. [5883
Zeise SCo, Ä

| Kartchlköck, |
solang» Vorrat , zu haben bei

August Hulbert.
5953] Schw albacherstraß» 1.

Sehr wichtig!
P
L,

Bei den enorm hohen Waren¬
preisen, insbesondere für Wein,

_'ebenr^littel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
di, Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be-
örderungrmittel (Fuhre  unter

Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Leckage und Verlust die)
allen Umständen dringend ge¬
boten. [5889

Bei begründeten Schaden« -
atz-Ansprüchen hasten dieSchif-
ahrtrgesellschaften z. B . nur dir

zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
Eltville  a . Rh.

Fernsprecher Nr. IS.
Vertreter für Transport». Un¬

fall-, Haftpflicht«, Dior und der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

einige Zentner
Mkreriiben

zum Einmachen
bat adttugeben.

Kurl Huzcr,
5972]_ Waldstra ße.

Suche für sofort

Manatsmädchen
oder

-Fra« Isw>“
Scharskustriustr. 14.

Gleichzeitig empfehle ich mich als

Vermittler SS3

nsitzsn

Rettung
am Berlin
die ah befte und bWfg/le Qtgingung tot
Cotalpreß'e dient, iftdie täglhb etfä einende
„ 'Berliner ftbrndpeft" . Sie bringt au der
Sand eines mettvergwotgten und f/jnell
arbeitenden IXaitrct^ tendieuftea Beriete
übet affe Tcgeeenigniffe, wertvolle ftrtitel
Ißroa gaßteaUbe* Mitarbeiter, tateeeffünte
flöhani’uvisev über Kriegslage und »tfr»
elgniffe. Gine fülle guten Cefeftoffes bietet
der mtfceecdottindj große Unterttattungs.
teil der fhendpoß in den Beilagen: feit,
bildet, Deutfyes Qeim, Kinderheim(alle
drei mit Bildern) und Qeridjtefaal.  Der
Begugspreis beträgt efnfäl. ilefet vier
Beilagen nur 60  Pf. monatl. BefleUnngen
hei der Polt und dem Briefträger, probt«
nummern vom Verlags Berlin SV) 6r

MM m MMMMMMMM MMMMM WWW

tfreisverband ffir«autark
**u.Gewerbe im Rbeiugaukreis
Gescklftsstelle ftidesheitn,

Hircftgaw r
erlrllt Ratm  jsosKttntt tttta gttwähr! Bdslattd ia alles

«aisle-ttbeilsa des Handwerks and Qmtbis.
Beratung tlr Jcdgrmaas.  ^

Eine gut erhaltene
v oo Irs n-

Kelter,
400 Ltr.Ablauf, zu verkaufen.
6970] Bahnhofs!?. 1.

Eefncht
werben hi« od. Umgegend

verkäufliche Häuser
mit Garten od. Land dabei evtl,
mit Geschäft, auch sonstige Be¬
sitzung zweck« Zuführung an
Käufer — Interessenten durch
den Verlag de« Verkauf - -Markt.
Bntrettt -Besuch kostenlos. Selbst,
vorkäufer schreiben an [69SS,

Barkaufs-Markt
Franllfnrt a . Main.

beim Ein- und Verkauf von Häusern und Gütem.

Neue oder gebrauchte

Weinschläuche,
gut erhalten mit Gewinden,  zu kaufen
gesucht.

Geil. Angebote unter Nr. £ 7 © an d'
Exp . d. Bl. erbeten. [6978

Gesucht für Eltville
wird tüchtige

MouatSfra« od. Mädchen
für dauernd, ferner ein paar

Tüchtige Arveiter
für Sommer- und Wintclarbeit, weiter ein ordentliches

Dienstmädchen.
was melken kann. [698«

Adresse ist zu krfahren in der Geschäftsstelle des
„Rheingauer Beobachter".

Weinversandtkisten
liefern preiswert . Vertreter
gesucht. (5886m
Her« . Geiger& (So . Nachf.
Kistenfabrik Kirchanschöring

Oberbayern

Sterbefall halber gut erhaltene

ndelf
mit Tisch

Aendelsäge
mit Tisch

sowie ein

Arennofen,
beide geeignet für Kistenfabrika-
tton, zu verkaufen . [5962

Heinrich Fuchs,
Kistenschreinerri.

* & & £ * * * * £ *
Tüchtiges

oder

Schönes [5972

Ziegenlamm
und

-Böckchen,
6 Monate, zu verkaufen.
Näherer im Verlag ds. Blattes.

Kriegtrswitiiit
zur dauernden Führung des
Haushaltes gefacht.

Näheres im Verlag dr.
Blatte». [5971

vvvvv
Läuftrschweine
zu kaufen gesucht. [5974

Näherer im Verlag ds . Bl.
ooocoooooo

Eine kleine

Holz-Kolter
zu verkaufen. [5967
Audreas Wölfe!, Zimmerm.,

Rauenthal.



Nene Herbit - und

Winter - Mäntel.
Unser Lager enthält in unübertroffener  Auswahl Herbst - und Winter.
Mäntel in Damen -, Backfisch - und Kindergrössen für jeden  Gebrauch . Die

Preise sind infolge frühzeitiger günstiger Einkäufe äusserst günstig.

in neuesten Formen , aus vorzüglichen Oheriot- und Flausch - Stoffen , dunkelblau , dunkel
grau, lila , braun und schwarz.

mit Pelzbesatz in vornehmer Ausführung.

von der Mode bevorzugt , in reicher Auswahl , beste Ausführung.

elegante moderne Macharten, halb - und ganzlange Formen

moderne weite Schnitte mit Gürtel, solide Stoffe,

für Frauen aus vorzüglichen Tuchen und Wollstoffen in reicher Auswahl

Grosse Neueingänge in:

Jacken- und Taillen Kleider, Blusen, Kostümröcke

Geschw . Alsberg
Jnh. : Beckhardt& Levy Mainz Ludwigstrasse Nr. 8-5

III

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Aufgabe des PenfionaiS Versteigere ich zufolge

Auftrags am

Mdg, kil SO. September 1818,
nachmittags2 Uhr

beginnend in Eltville, Aheingauerstraße, 181. Stock
eine große Anzahl vollständige Betten, 3 Klei»
derfchränke, 3 Tische, 24 Stühle, 6 Waschkom¬
moden,mehrereNachtschränkchenu. Handtuchständer,
12 Waschgarnituren, Bettvorlagen, elektr. Lam¬
pen, tbinmachtöpfe und dergl. mehr, außerdem
noch eine Partie Bohnenstangen, Dünger und die
Gemüseernte von re. 12 Ruten Gartenland

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstetgerungrtage von 10 Uhr ab. [5881
Eltville, den 27. September 1918.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in EUville,

TaunuSstr. Nr. 26.

Jenfter-'Wriefumschkäge
in allen Größen «nd Mengen mit «nd ohne
Anstenck liefert schnellstens.

Alwin Borge,
Buchdruckerei.

Rath.Frauenbund Eltville.
DU Uorträge für Trauen finden statt In Eltville in der

Pfarrkirche
Dienstag, (Umi Oktcberfabends$ Uhr
INiinvotv, denr. Oktebir r Uhr
Donnerstag/ denr Oktober $ Uhr

Wir laden auf das Herzlichste unsere Mstglieder ein
ebenso wie alle Frauen von Eltville. [6W2

Stift. Sparkasse
Biebrich.

Kleinbahn EltvlIIe-Schlangenbad.
Fahrplan

Gültig ab I. Oktober 1918 bis auf Weiteres.
Hiifahrt.

Eltville , (Staatsbhf .) ab 810 152
Neudorf, 8*3 205
ßauenthal, 827 209
Schlangenbad au 842 224

Rückfahrt.

Schlangenbad ab 852 234
Raueuthal 907 K49
Neudorf 911 253
Eltville an 924 805

400 Verkehrt Tom a
418 17. November Sj*j
117  1918 . bis 13 . S -g

April 1919 .8 -8
an Sonn- u. ®

530  Verkehrt rom M
546 17. Norember « *»
549 1918. bis 13. S®
609 April 1919 an g «— Sonn, und ^

Eine Gewähr dafür, dass die im Fahrplan rerceichneten Züge rerkebren und eine Gewähr für die
Bück- und Weiterbeförderung bei Anichlassrertäumi* wird nicht geleistet (5980

B e r 1i n, im September 1918

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-GesellschaftA.4

Piano Flügel oder
Harmonium

zu kaufen gesucht. [5987
Ludwig TUCK,
Markstraße 2.

Ein Morgen

einigen Klee
zu verkaufen. [5977

Beckmann,
Altes Forsthaus.

Ein braves, zuverläfflge»

NäÄohsn
für kleinen Haushalt nach Wies*
baden sofort gesucht. [5983

Zu erfragen in der Expedition.

Frauen
und

Mädchen

Elsässisehe Bankgesellschaft
Aktienkapital FILIALE MAINZ . Hr. H ™! ? »!.Mk. 20 000 000,-

Yerzinsnng von Spargeldern zn günstigsten ZiLssätzen.
[5499

An- und Verkauf wn Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten. I

für leichte Arbeit in der Trock-
nerei sofort gesucht. [5985

91 aljf«6rtl Kels.

kiiMrige
Prima Abitur

Mainzer
Pädagogium

Mainz.
Klarastraß» 1.

Im Aug. 17 u. Febr. 18
best, alle Schüler der

Tageskurse.
Prosp. frei. [5990m

Evg. Kirchengmemde
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 28 . September.
10 Uhr vormit. Gottesdienst in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Ehristenlehr» der
Mädchen.

Münbelficher.

Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

[5979

Kaffenlokal:

Biebrich, Rathausstraße 59.
Kafsenstunden von9—21/* Uhr.

Ttnuprtcbtr
llr. 50
BieMel).

Po$t$cbeckRonto

yrankfuriaw
Nr. r-rr.
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